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Aktuelles

General Puheloinen in der Schweiz

Friedenszeiten sind noch gewährleistet,
für die notwendige, flächendeckende
Ausrüstung der Streitkräfte für den
Verteidigungsfall reicht es aber nicht mehr aus.

Finnland ist Mitglied EAPC/PfP sowie

der EU; die finnischen Streitkräfte betei-
ligen sich regelmässig in friedensfördernden

Missionen. Denkt man an eine weitere

Annäherung an die NATO?
Das Regierungsprogramm hält klar

fest, dass Finnland während der jetzigen
Legislaturperiode nicht die Absicht hat,
der NATO beizutreten oder ein entsprechendes

Gesuch zu stellen. Die politischen

Parteien sind sich in dieser Frage

einig, schätzungsweise denken auch zwei
Drittel der Bevölkerung so allerdings
gibt es dazu keine repräsentative Umfrage).

Wie ist dieZusammenarbeit mit den
Blaulichtorganisationen, insbesondere der Polizei,

gestaltet?Wie wichtig ist diese für die
Streitkräfte und wer führt die Einsätze?

Die Streitkräfte haben drei Aufträge:
Erstens Verteidigung des Landes und sei-
ner Bevölkerung, zweitens Unterstützung
der zivilen Behörden und drittens
friedensfördernde Missionen im Ausland.
Die subsidiäre Unterstützung der Behörden,

wie Polizei oder Grenzwache, sind
selbstverständlich, die zivilen Behörden
sind dabei für den Einsatz verantwortlich,
die Truppen werden zugewiesen. Wir
rechnenmit etwa450 –500 Einsätzen pro
Jahr zu Gunsten der zivilen Behörden.

Wie relevant ist die Neutralität für Finn-
land?

Durch den Beitritt zur EU ist die Neu-

tralität hinfällig geworden, da Finnland
eine ganze Reihe von Verpflichtungen
eingegangen ist, diemit Neutralität nicht
vereinbar sind. Aus militärischer Perspektive
ist Finnland non-aligned.

Herr General, vielen Dank für dieses

Interview. ¦
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Auf Einladung des Chefs der Armee, Korpskommandant
André Blattmann, weilte der Oberbefehlshaber der finnischen
Streitkräfte vom 21. bis 23. Oktober 2012 zu einem offiziellen
Besuch in der Schweiz. Die langjährige enge Zusammenarbeit,
insbesondere in den Bereichen Ausbildung und Rüstung,
bildete die Grundlage der Gespräche.

Man müsste aus Ihren Aussagen schlies-
sen, dass Ihnen ein ausreichendes
Verteidigungsbudget zugestanden wird?

Es wurde mehrmals gekürzt und soll bis
2015 um weitere 10% reduziert werden.
Massnahmen zur Reorganisation der per-
manenten Struktur sind im Gange. Der
Ausbildungsbetrieb und die Einsätze in

Peter Schneider, Chefredaktor

Finnland kennt wie die Schweiz die
allgemeine Wehrpflicht für Männer; für die
Frauen ist sie freiwillig. Bleibt die
Wehrpflicht bestehen oder sollen die finnischen
Streitkräfte Schritt um Schritt professionalisiert

werden?

Die allgemeine Wehrpflicht stellt das

entscheidende Fundament der finnischen
Streitkräfte dar, sie ist quer durch die Par-
teien, aber auch in der Bevölkerung
vollkommen unbestritten. Die Wehrpflicht
ist Bestandteil der gesellschaftlichen Kultur.

Es kommt natürlich dazu, dass Finnland

ein sehr grosses Land ist, das für eine
glaubwürdige Verteidigungsfähigkeit gros-
se Streitkräfte benötigt; es gibt aus dieser

Sicht keine Alternative zur Wehrpflicht.
Etwa 78% der Stellungspflichtigen

bestreiten ihre militärische Grundausbildung,

ungefähr 7,5% leisten Zivildienst,
die restlichen etwa 14 –15 % sind aus

gesundheitlichen Gründen dienstuntauglich;

es darf allerdings nicht verschwiegen
werden, dass dieser Anteil langsam aber
stetig zunimmt. Fürdie Frauen ist der
Militärdienst freiwillig, etwa 400– 450 Frauen

melden sich pro Jahr.

Ist die Wehrpflicht wirklich obligatorisch

oder kann man sich ihr einfach
entziehen?

Man kann sich derWehrpflicht nur aus

nachgewiesenen medizinischen Gründen
entziehen. Einzige Alternative stellt der
Zivildienst dar der heute eine einfach
wählbare Option darstellt). Alle
diensttauglichen Männer werden eingezogen
und ausgebildet.

1971–1974 Militärakademie
1974–1980 Instruktor, Panzerbrigade
1979 Kommandantenkurs mot Inf, Sow-

jetunion
1980–1982 Generalstabsschule
1983–1986 Stabsoffizier
1986–1990 Stv. Verteidigungsattaché
in der Sowjetunion
1990–1993 Stv. Generalsekretär des
Verteidigungsrates
1993–1995 Kdt eines Panzerbataillons
1995 OSZE, Wien
1995–1996 Verteidigungsstab
1996–1997 Fellow,HarvardUniversity,
USA

1997–1999 Generalsekretär des
Verteidigungsrates

1999–2000 Kdt einer Panzerbrigade
2000–2003 Stv. Chef Operationen
2004–2007 Kdt Kommando Ost
2007–2009 Generalstabschef
ab 1.8.2009 Oberbefehlshaber der fin-
nischen Streitkräfte im Range eines
Generals)

Die allgemeine Wehrpflichtstellt das
entscheidende Fundament der finnischen
Streitkräfte dar, sie ist quer durch die
politische Führung, aber auch in der Be-
völkerung vollkommen unbestritten. Die
Wehrpflicht ist Bestandteil der
gesellschaftlichen Kultur.
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